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Vorwort des Obmannes: 

Geschätzte Gemeindebürger!

Der Rechnungsabschluss sollte 
Klarheit über die finanzielle Lage 
unserer Gemeinde schaffen. Statt-
dessen blieben viele Zahlen für 
uns kaum nachvollziehbar. 

Der beschlossene Konsolidie-
rungsplan wurde gleich in der ers-

ten Gemeinderatssitzung wieder 
aufgeweicht, zum Missfallen unse-
rer Fraktion.

Die Gemeindezeitung verursacht 
ein kräftiges Minus...

Hiermit drängt sich die Frage auf, 
ob hier ein Sparwille erkennbar 
ist. Es wurden auch eine Reihe von 

Veranstaltungen zum Thema Ge-
meindevisionen in den KG’s durch-
geführt. 

Auffällig war, dass überwiegend 
ÖVP-nahe Personen daran teilnah-
men und somit das Ziel der Ein-
bindung der breiten Bevölkerung 
kaum erreicht wurde, sodass der 
Aufwand hierbei nicht gerechtfer-
tigt war.

Euer GGR Leopold Hahn

Aktivitäten der FPÖ Rastenfeld
Wie schon im Vorjahr haben wir auch heuer wieder 
Ostereier verteilt, welche von den Gemeindebür-
gern sehr gut angenommen wurden.

Außerdem verteilten die Gemeinderäte der FPÖ 
Muttertagstaler an sämtliche Mütter.

v.l.n.r.: GR Othmar Höllerer, GR Erwin Kellner (vorne), GR 
Benjamin Pfeiffer und GGR Leopold Hahn

Unser GR-Team:
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AUS DER GEMEINDE

Aus der Gemeinde
Fehlende Abrechnungen verfälschen das Budget

In den Jahren 2024 und 2025 hat die Gemeinde eini-
ge Projekte umgesetzt, diese jedoch nicht wie vorge-
sehen abgerechnet und somit das Budget verfälscht. 
Da durch Vorhaben, welche umgesetzt und durch das 
Land gefördert werden, auch Schulden entstehen, 
werden diese immer weitergeschleppt, wenn nicht 
abgerechnet wird. 

Wir haben in den Gemeinderatssitzungen zwei Dring-
lichkeitsanträge eingebracht:

1. Antrag “gegen die Auszahlung der 90 Milliarden € 
an die Ukraine,“ wovon Österreich 5,5 Milliarden € 
übernehmen soll, auf unsere Gemeinde nach Einwoh-
nerzahl ca. 1,2 Millionen € fallen, da alle Gemeinden in 
Österreich dafür haften müssen. Die ÖVP hat diesem 
Antrag nicht zugestimmt, sondern unterstützt diese 
Geldverschwendung an einen durch und durch kor-
rupten Staat.

2. Antrag: „gegen das Mercosur Abkommen“, welches 
unsere heimische Landwirtschaft massiv unter Druck 
setzt bzw. das Überleben der heimischen Betriebe 
aufgrund des Preisverfalls beinahe unmöglich macht. 
Auch hier erhielten wir lediglich eine Stimme der 
ÖVP-Fraktion. Alle anderen Gemeinderäte befürwor-

ten dieses Abkommen und sehen keine Notwendig-
keit, dem Bauernsterben entgegenzuwirken. Niemand 
will Fleisch und etliche andere Produkte aus Ländern, 
welche bei Weitem nicht unseren Standards in der 
Produktion entsprechen, daher aber viel günstiger 
und qualitativ minderwertig produziert werden kön-
nen. 

Förderungen sind keine Geschenke

Weiters sehen wir uns verpflichtet, die Gemeindebür-
ger in Kenntnis zu setzen, dass Förderungen, welche 
die Gemeinde für diverse Vorhaben erhält, leider kei-
ne Geschenke sind, sondern diese Mittel aus Steuer-
geldern bezogen und somit wieder vom Steuerzahler 
in Summe zurückbezahlt werden müssen. Dies betrifft 
sowohl Arbeitnehmer, Arbeitgeber und alle Unter-
nehmer und Wirtschaftstreibenden, die diese Gelder 
erwirtschaften und für derartige Geldverschwendung 
ausgenutzt werden.

Erst bestellt, dann beschlossen

Die Gemeinde hat einen Grader als Anbaugerät an ei-
nen Traktor bestellt. Bei der folgenden GR-Sitzung ließ 
der Bürgermeister darüber abstimmen und danach 
informierte er uns, dass er diesen ohnehin schon be-
stellt hat.

Unsere Dringlichkeitsanträge
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GGR LEOPOLD
HAHN

0664/46 60 260 leopold.hahn63@gmail.com

Gemeinsam für Rastenfeld!
JETZT MITGLIED WERDEN!
Ihr Ansprechpartner zur Mitgliedschaft:
GGR LEOPOLD HAHN


